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Scott Brash und Hello Sanctos - das traumhafte Siegerpaar im Grand Prix von Aachen

  

(Foto: Kalle Frieler)

  

Aachen. Der große Sieger in Aachen zum Abschluss des CHI war der Schotte Scott
Brash. Mit den Erfolgen in Genf und nun in Aachen hat er die Chance auf den Jackpot
von einer Million Euro zusätzlich... 

        

  

In der nicht unter dem Patronat des Weltverbandes (FEI) laufenden Serie "Grand Slam"
mit den Großen Preisen von Genf, Aachen und Spruce Meadows bei Calgary besitzt der
britische Mannschafts-Olympiasieger und Weltranglisten-Erste Scott Brash als Erster die
Chance zum zusätzlichen Gewinn von einer Million Euro, sollte er auch in Kanada
erfolgreich sein. 500.000 € sind im bereits sicher, wenn er in Spruce Meadows nur mit
irgendeinem Pferd im Großen Preis im September einreitet...Dabei sein reicht.
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    Scott Brash gewann zweimal die Global Champions Tour und mit den Grand Slam-Siegen in den Großen Preisen von Genf und Aachen kommt er auf ein Gewinngeld vonrund vier Millionen Euro in weniger als zwei Jahren      

    Der 13-jährige Wallach Hello Sanctos von Quasimodo gehört Philip Harris, Baron Harrisof Peckham (72), Politiker, Mitglied im House of Lords. Hello ist kein Firmenname,sondern ein willkürlich gegebener Zusatzname. Geschätzes Privatvermögen des Lords,der in den 70er Jahren u.a. auch den früheren Weltmeister David Broome sponsorte:Umgerechnet rund 320 Millionen Euro.     

    Scott Brash will Hello Sanctos nun ganz gezielt für die Europameisterschaft in Aachen(11. bis 23. August) vorbereiten, davor möchte er nur noch ein Turnier bestreiten      

  (Alle Fotos: Josef Dicken)    Scott Brash und Hello Sanctos - über dem Schlussoxer dem Triumph in die Arme um denGroßen Preis von Aachen und einer Siegprämie von 330.000 Euro entgegen. Um auchden Bonus von 500.000 Euro zu erhalten, muss der Schotte beim Grand Slam in SpruceMeadows (9. bis 13. September) zwei Wochen nach der EM wenigstens im Grand Prixzum ersten Umlauf einreiten, so will es das Reglement. Scott Brash in Aachen: "Ichwerde in Calgary starten, wenn möglich mit Hello Sanctos, ich reite jedenfalls in Kanada -auch mit einem gebrochenen Bein..."              
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